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Kragen nebst Manschette
aus Vatcncirnncs -Cinsali , Spitze und Ztickrrcistrristn.
Hierzu die Abbildungen Nr , V » nd 7. — Schnitt ' Rucks, d, Suppl,,

Sir . XXII , Fig . 51 und SS.

Der Kragen besteht aus 2 je 2 Ccntimeter breiten Valeu-
ciennes -Einsätzen , welche an einer Längenscite zusammengenäht,

au den noch freien Längcnseiten mit einem gebogten Stickerei¬
streifen verziert sind. Beim Aufnähen des Stickereistreifcns hat
man die Einsätze, deren Querränder zuvor sorgfältig zu verbinden
sind, derartig anzuhalten, daß sie die Form des mit Fig. 54 zur
Hälfte gegebenen Schnittheils annehmen. Hierauf stattet man
den Kragen am Halsausschnitt nach beiden Seiten hin bis 29 mit
3 Cent, breiter, in Tollfalten geordneter, im Uebrigen mit 1Cent.

breiter, in Falten gereihter Spitze aus. Vorn am Kragen bringt
man eine Spange an, welche aus Einsatz und Stickcreistrcifcn
nach  Fig . 55  der Mitte entlang im Ganzen hergestellt und an
beiden Längensciten mit 1 Cent, breiter, in Falten gereihter
Spitze begrenzt wird. Mit dem einen Qucrrandc wird die
Spange den Ziffern gemäß dem Kragen auf der Rückseite gcgcn-
genäht; der andere Querrand erhält einige Languettcnschliugcn
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und wird dem an betreffender Stelle mit
Knöpfen versehenen Kragen beim Anlegen ^ ».angeknöpft. Die Manschette, Abbildung
Nr. 7, wird dem Kragen entsprechend aus ^-Einsatz, Stickereistrcifen und Spitze herqe- » , // '" ' -i " /"" " ^

Gehäkelter Kragen nebst
Manschette.

Irische Gnipiire.
Hierzu die Abbildungen Nr. 8—l<>. —Material : >SZS?zriŝ kH. ^ ' 6ZTrellirtes Häkelgarn Nr. l«0, starke weiße Strick-baninwdlle. WM

Dieser Kragen, von welchem Abbil- ' iW ^ M.dnng Nr. t0 einen Theil in Originalgröße
zeigt, besteht aus einzelnen gehäkelten Fi-
gnren , welche mittelst Stäbe aus Luftm. -ttr. 10. ?!>eil ckes gsllällsltsii Strsrkeuz 2UIU Xrageu Ullck?ur dlanzolletts in irlzcdsr kurxüro (̂ .bb.Xr.sUllckg>.(Lnftinaschen) und P . (Picots), außerdem
mittelst St . HStäbchenmaschen) verbunden sind. Der gehäkelte Reihe jeder ZackeStreifen ist an seinein geraden Längenrande mit einer gehäkel- znschlingcn. Nachten Bordüre verbunden. in der Weise der Abbildung mii ^ die Einlage 1 f. ?.2 Cent, breitem itz ^ ^ AuSfiihnmg der -rrl -nnn Samme: ...̂ , -' /̂ tA 1̂ '« xM . einP . >ulHHHLMWWM »-' band unterlegt und ' >' äl. st »tM / >̂ Ü̂ « M« KUXzuvor  zu bildenmit Schlingen und ° Schließlich häkegW ix Schleifen ans sol 'HlM ' ^ > .' -. --.. " inan im Anschlichchem garnirt (s. d. ^ i/iVM » » .MM -' ' die eben gearbeitetAbbildung Nr . 8> - MMW M . 1 f. M. aus j,«WKWM -. Das Arrangement M. des Stiels uManschetten, HMRK .'e e-M UMMesKMffeZWU um die Einlage, n,'Äp i'^ s - ^  Abbildung bei man w

Xr. 12. Lsrulclsrä
2uiu Lvllvrmmsii.

^.usAsbrsitst.

Xr. xvi 1'iF. 3ll uuck:N

Xr. 6. Xragsn aus Vuleiicieuues-
üinslrt.2, Spitze riilä Stielcersistreikeu.(Ilier/.u ckiêvvl>.Xr. 7.) Kclinitt: Ntleles.

-iiO

p Xr. 13. ? Isiu
in ? rIkkAui-

xürs 2U Xäudcdsir,
veolcsu u. 5. v.

Xr. IS. ^visvbsnL-rti- 2U I,iuge-
rre», Xiuäerdäudolleiinull Sergl
?oint -Ia,os-Laucku . Hükrslurdsit.

Xr. 16. Ä.rra.ngenreut 2U111 Xocbsedär̂ eu von Lertlcleiäsru.



! >^ !

» rzcZLicz» LIll >

MWUMM«MriimimiAN'MmiiüwMi'.i»MÜOWILIA« «liNHÜltWVH
»̂»iI!!>II»l!UÎ.M«>k«w!Äl!1I
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zu Lingerie » und dcrgl.
Voint -Iace -Band und Häkelarbeit,

Hicrz» die Abbildung Nr . IS.

gu Herstellung dieses Zwischensatzes braucht mau 2 point-
Wndcr von erforderlicher Länge, welche folgender Art ver¬

bunden werden: 1 f. M. (feste Masche) um den
durchbrochenenRand des einen Bandes, 9 Luftin.
(Lustmaschcn) , 5 f. M. um den durchbrochenen
Rand des zweiten Bandes, diesef. M. müssen je
durch einen Qucrstab des durchbrochenen Randes
getrennt sein, dann folgt 1 Blättchen ans 0
Lustm., 1 doppelte St . (Stübchcnmaschc) in die
zweite, 1 doppelte St . in die erste der 6 Lnstm.,
diese beiden St . werden nicht einzeln, sondern
mit der Schlinge auf der Nadel
zusammen zugeschürzt: die Ar¬
beit gewendet, 1 f. M. in
die mittlere der zuerst
gehäkelten9 Lnstm.,
i Blättchcn wie
zuvor, 5 f.
M. um
den durch¬

brochenen
Rand des ersten
Bandes (die erste
derselben muß vier
Oucrstäbe von der er¬
sten f. M. dieses Bandes
entfernt sein) , i Blättchen
wie zuvor, die Arbeit gewen¬
det, 1 doppelte St . auf die f.
M. zwischen den zuerst gehä¬
kelten beiden Blättchcn, 1
Blättchen, 5 f. M. um den
durchbrochenen Rand des ge¬
genüber liegenden Bandes,
vor diesen 5 f. M. müssen 4
Oucrstäbe des Bandes frei
bleiben, die f. M. je durch 1
Qucrstab des Bandes getrennt.
Hierauf folgt 1 Blättchen, die
Arbeit gewendet, 1 doppelte

<iii>r-,i iile-rvb. Zt . auf die zuvor gearbeitete
^ doppelte St ., 1 Blättchen und

so sert. Auf beide Längcnsciten des soweit her-
i-iitstelltcn Zwischensatzes häkelt mau stets ab¬
wechselnd1 f. M. , 5 Lustm., mit letzteren3

i Lucrstäbc des durchbrochenen Randes übcr-
MM.

W.'»z,7voZ.

schürzen zieht man dann die obere Schlinge von der Rückseite aus durch den
zweiten Schlitz nach außen und legt sie um den zunächst befindlichenKnopf.
In gleicher Weise zieht man die zweite Schlinge durch den vierten Schlitz
nach außen und legt sie um den Knopf daselbst. Der erste und dritte Schlitz
sollen nur das Hochschürzen des Kleides von der rechten Seite aus erleichtern.

1>r . 17. Tasoüe aus ? iyue mit xoiut -russc-
Ltiekerei kür Xiuäer . Zelluitt unck Des-

sin : Vorckers. <i . 8uxi >I., Xr. IX , XiL. 28.

Xr . 18. kekükelter Rrugeu
kär Rinäer.

Tasche aus Piquö mit point - rnsso

Stickerei für Kinder.
Hier ' u die Abbildung Nr . 17. — Schnitt und Dessin:

Lorders . des Suppl .. Nr . IX , Fig . 28.
Die Tasche ist von weißem Nepspiqu5 ; das Dessin

ist mit ganz feiner schwarzer Seide im point -russe , im
Stiel - und Laugucttenstich ausgeführt . Zur Herstellung
der Tasche schneidet man nach Fig . '28 zwei Theile, auf
dem für die Lorderwand bestimmten Theil führt man
die Stickerei aus , dann gibt man jedem Taschenthcil ein

Futter von feinem Shirting , verbin¬
det die Taschentheile ringsum , aus¬

schließlich des oberen Randes,
und staffirt daselbst die Stosse

zusammen. Hierauf be¬
grenzt man die Ta¬

sche an den Au
ßenrändern mit

einer Plissö-
frisur aus

Batist und
versieht sie

nach Abbildung
mit den Bändern.

Die Bänder werden
mit einem Gürtel

verbunden. Man kann
die Tasche auch mit einem

Ueberschlag herstellen; die¬
ser bildet alsdann die obere

Hälfte des Schmetterlings . Man
hat dann die Rückwand der Ta¬

sche mit dem Ueberschlag im Zu¬
sammenhang zu schneiden; den un¬
teren Rand des letzteren bildet dann
die mit u, bis b der Abbildung be
zeichnete Linie. Selbstverständlich
hat mau die Vorderwand bis zum
oberen Rand der Fig . 28 zu schnei¬
den, das Dessin jedoch nur bis zur
Linie -i. und b auszuführen . ^V.

'1' .

Xr . 19. Xra ^ en aus Frivolitäten.

ri '.SV. lirillei-
her Reitgerte.
j -erlcmnosaik.
Verkleinert.

Gehäkelter Kragen für
Kinder.

Hierzu die Abbildung Nr . 18.

Der Kragen ist mit Fri-
volitärcngarnNr. 100 gehäkelt.

Xr . 23 . üus-
ktikruug äes
Springtuues
t.vvb . Xr . 22).
Vsrklsiirsrt.

Xr . 21 . ^ ustukruug äes Kritkes einer
Reitgerte . OriginakArösse.

(2u .rvd . Xr . 20.)

chl ' llngemcnt znm Hochschnrzcn
von Reitkleidern.

Hierzu die Abbildung Nr . lg.

Xr . 24 . Rosette 2U Riuäerküud-
oben , ^ utimnoussurs , loiletteu-

Kissen . VVeisi -tieksrei.

l Anstatt das Reitklcid bciin Gehen über dem Arm
! tragen, taun man dasselbe in der Weise der Abbildung hochschürzcn.
nie - Arrangement bicrzu ist sehr einfach, mau macht nämlich in jeder
'Hieänaht vier, etwa 8 Ccntimetcr lauge Schlitze und zwar dcu ersten um

lHr et . dcu zweiten 42 , dcu dritte » 10 und dcu vierten 00 Cent, vom
-ÄderenRande des Rockes entfernt , bin dein oberen Ende des erste» und

ritten Schlitzes befestigt ma» aus der Rückseite je eine etwa 8 Cent.
-n>gh Schlinge aus schwarzer Eeidcnschnur, zwischen dem zweiten uns
ritten Schlitz und unter dem vierten Schlitz auf der Außenseite des Klei
- je einen mit dem Stoss des Kleides überzogenen Knops. Beim Hoch'

Xr . 22 . Sxriugtuu , mit Volle üderkükelt . <nisrm,t >lie -Ibb . Xr . 23.)

Man arbeitet zunächst die ovale» Rosetten des
Kragens je einzeln, wie folgt: Auf einen 'An¬
schlag von 20 Lustm. sLnftmaschcn) häkelt man
zurückgehend: 1 f. M. (feste Masche) in die
vicrtfolgcndc Anschlag»!., 1 Lnstm., 1 St.
(Stäbchcnmasche) in die zweitfolgende An¬
schlagt»., 5mal abwechselnd1 Lnstm. (mit die¬
ser  l  Anschlagt», üvergangcn> l doppelte St.

Xr.  25 . Rosette -u Riuäerdüuli-  in die nächste Anschlagt».: 1 Lnstm., 1 St . in
olreu , Hrrtimnoassurs , Toiletten-  ilie zlveitsvtgende 'AnschtagNl ., 1 Lnstltt ., 1 s. M.

Kissen.  VVeisstickerei . in die letzte Anschlagt » . Hierauf häkelt man
weitergehend rings »in diesen Theil 3 f. M.

um jede Lnftm. daselbst, um die 3 Lustm. an der Spitze
des Theils ö f. M. Am Ende der Tour wendet man die Ar¬
beit, häkelt1Lustm., dann ans der Rückseite der Arbeit 1f. M.
in jede Masche der vorigen Tour, wobei man stets um das
Hintere der beiden oberen Glieder jeder M. zu stechen hat.
Nach Vollendung dieser Tour wird die Arbeit wieder ge¬
wendet, dann häkelt man rings um den Theil stets ab-

Erkläruug der Zeichen: s erstes ldunklereS), » zweites Rehbraun , » Schwarz, X erstes ldunllcresj , s zweites Grün , -- Roth , tZ Rothbraun , lv Gelb tSeide).
Xr.  27 . Inxisseriedoräüre  211  Stülrleu , rexxicken , Reusterkissen uuä äergl.



wechselnd5 Luftm,, 1 f. M, in die drittfolgendeM, An
der Spitze des Blattes (Mitte der Tour) übergeht man
mit den 5 Luftm, nur i M,; am Ende der Tour häkelt
man 1 f, M, auf die M, zwischen dem letzten und dem
ersten Luftm,-Bogen, Schließlich arbeitet man 5 f, M.
um jeden Luftm,-Bogcn der vorigen Tour, befestigt den
Arbeitsfaden und

1 St , in die Mit-
tclm, des letzten  brassen SU eolirß nusAesobnit-

tenen RIeiäsrll . (Dieksu ckie ^ .dd . Xr . 33 .)

— ^ Luppl ., Xr . XXVII,

Xr . 28 . Rrugeusu eeliig uus ^ escbnitte.
neu Rlöiäern . (Hior - U ckie rtbb . Xr . 2»,)

Doselrr . : Ritolrs . ck. Luppl ., Xr . XXV.

Xr . 30 . Xrugen aus I,eiuvnuä mit
Stiesterei . (Diorsn ckie ^ .bb . Xr . 31 .) Selmitt,

Xr . "xill, ° ? be^ 32.

Xr . 37 . blnusobette , xus-
senä sum XruFen aus blull,

Lpitse unä rotbem
Summetbunä
Xr . 36) . LesckrsidunZ

Xr . 3S . blunscbette

A xussenä sum vkemi-

^eet (Xbb . Xr .31).

Xr . 33 , XraALu aus Null , Sxitse unä ro¬
tbem Summetbunä . (Hiersu die Xbb . Xr . 37 .)

Lelmitt uncl LeselireiduiiA : Hüelcs . cl. Luiixl .,
Xr . XXX , XiA . 75.

Xr . 33 . Xermel , xaz-
senä sum XraAkll

(Xbb . Xi -, 32 ) . LesebreibunA : s. RNelcs.
(1. Luppl ., Xr . XXVII.

Xr , 29 . Xermel,

pussenä sum Xraxeu
(Xbb . Xr . 28 ). Lcbnitt nnckDescbroibung:

RUelcs . ä . Luppl ., Xr . XXV , Xi ? . 62.

Xr . 39 . Xrageu su Rlsiäern mit lg
kvrmixem Xussebnitt . (» iereu äi- r

ck. Zuppl ' , Xr . XXIII , Xig . 5g.

einer Reitgerte , welcher mit meiailr
aufgereihten Krhstallperlcn überdeh

Zur Ziachscrtigung uniwickelt man du. -
h reu Theil einer beliebigen Gerte nw

Ccntimcter lang dicht und fest mit lehrr
^ W kcr wciffcr Strickbaumwolle . Dc»
UÜM Abschlust der Gerte , sowie die Wölb«»j:

unteren Ende des Griffes erzielt man . iij
u ) man an betreffender Stelle den Griff mir

Ä - umwickelt . Hat der Griff die aus Abbildn»!!
M 2V ersichtliche Form , so beginnt man die N.
N dung des Griffes , reiht dazu aus weiiieS, c
f zu feines Garn S Krhstallperlen und schliestti«

bcn zum Ring . Man arbeitet nun tourenl »«
die Runde die bekannte Pcrlenmosaik . WM»

in erforderlicher Weise zuzunehmen hat . so diff
eine flache Rundung bildet , welche in der Griff!

oberen Fläche des
Knopfes entsprechen ^
muff . Alsdann ar>
beitet man ohne Zu - sMkkP :..
nehmen weiter . Die
dadurch entstehende .... N
kleine Kappe schiebt vLÄäÄÄ ^ Ah )
man dem Knopf des A 'AGriffes ans und arbeitet

nun aus dieser Unterlage lXzUk
Ivic bisher und der Form / sl
deS Griffes entsprechend V
zu . oder abnehmend . In ^
der Weise der Abbildung
Nr . 20 hat man dicht un>
terhalb des Knopfes , so- i/ " / .
wie am Beginn der Wöl > s j
bung je 3 Touren mit > X ^ /
-tahlperlen z» arbeite » ! . < ,
dieselben imitiren je einen .
Mctallrcisen . /V r

ses .zss ^. sg ?d^ ^v . / ' V V

. lZlremiset mit Xrnise au Xleiäern
mit keiskörmi ^ em Dussclrnitt.

Leselireibung : Uüclcs . ck. Lnppl.

Xr . 43 . XrnAkll mit Revers SU
Xleickeru mit lrerskörmi ^ em ltus-

dunA : Riielcs . .! Snppi ., Xr . XXVIII,
XiZ . 69 uuä 70.

Xr . SV. Xütcdeu mit Revers
uns vveisssm Ri ^ us kür Nüä-

elreu bis su einem flubrs.
Rüelransieiit . (2u rVdl.. Xr . 19 .)

>1. Suppl ., Xr . IV , Xig . 16—18.

Xr . 48 . ljuxetebütebsn uns Rexsxigus
kür Aüäcbsn bis su einem ffnbre.

Labnitt uuä UesollroibuuF : Vvrclers . ck. Luppl .,
Xr . V , Xig . 19 unck 20 . '

Xr . ül . Runäer Rut uus kigns
blückoben von 1 — 3 ffnbrev.

Lebuitt : Rüclcs . ck. Luppl ., Xr . XXI , l^ i

Xr . 49 . Rütoben mit Revers uns rveissem Riq ûe kür blückebsn
bis su einem flnbre . Vorclsrunsielib . (Hiomu cki» 7tbi >. Xr . ss .)

Xr . 47 . Runäer Rut uus Rsxsxigue kür Xnuben
bis su 2 ffubren . Kclrnitt uuä Dessin : Rüolcs . ck.

Suppl -, Xr . XX , XiA . öl uuä 52.
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rand an beiden Längenseite » 1 Cent , breit nach der Rückseite um und säumt dem Streifen
mittelst Steppstiche an beiden Längenseiten einen seinen , übersponncnen Draht , an einer
Seite unterhalb des Drahtes noch eine Schnur ein . Mittelst Schnur und Drähte wird der
Streifen der »ordern Weite des Fonds entsprechend in Falten gereiht . am »orderen Rande
desselben festgenäht , dann in der Weise der Abbildung gebogen , so das, der Strcisen dem
Fond an den Seiten ausliegt , woselbst man ihn dann festnäht ; der mittlere Theil des Strei¬
fens muß dem Hütchen schirmartig vorstehen . Am Hinteren Rande begrenzt man den Fond
mit einem , in schmale , nach einer Seite hin gerichtete Falten gelegten Stickcrcistrcisen von

2 Cent . Breite . Zuletzt bringt man in der
Weise der Abbildung eine roscttcnähnliche

—Schlcise aus getollten , mit schmalem Sticke-
reistrcisen begrenzten Pigndstreifcn und
mehrere blattförmige Enden aus solchem

.lt an . welche nach Fig . » 0 hergerichtet
werden . Am vorderen Rande setzt man
dem Hütchen eine ganz schmale getollte

HM ! Tüllrüsche unter und versieht es an den
Ecken mit Bindcbändcrn von weißem

ZWWMHij Tastet . v . III.

W Runder Hutvon Reps-
W i« MMr viqns für Knaben bis
W ' MM ti , 2 <5abren^ Layren.

Hierzu die Abbildung Nr . 47 . —
Schnitt und Dessin : Nücks. d.

k -MMW 'hMGM ',, Snppl ., Nr . XX . Fig . 51
u .td 5v.

Zu Nachsertigung des Hu-
, »w tcs schneidet man sür den Fond

MW l.MdMkviSs -^ ', ' ' nach Fig . !! t einen Theil der
.!> > » v Mi . tx entlang im Ganzen und

in schräger Fadenlagc . führt
darauf nach Angabe der Bor¬
zeichnung eine Berschnürung
von weißer Soutachc aus,
versieht den Fond mit Shir-
tingsutter und ordnet ihn am
Anßenrandc . je Kreuz auf
Punkt befestigend , in Fal¬
ten . Für den Rand richtet
man aus Steistüll in dop¬

pelter Stossiage nach Fig . » 2 einen Theil der Mitte entlang im Ganzen her , näht
die Querränder zusammen , führt die vorgezeichncten Falten ans . versieht den Theil
an dem Außenrande mit übersponnenem Draht und bekleidet ihn dann aus der Jnnen-
und Außenseite mit weißem Repspigue : diese Bekleidung muß am Anßenrandc im
Bruch liegen , am Jnncnrande wird sie nach Erfordernis ! in Falten geordnet . Hierauf
näht man dem ani Anßcnrande mit übersponnenem Draht versehenen Fond den Rand
nach den gleichen Ziffern gegen , deckt den Stoisrand des Fonds aus der Außenseite des
Hutes mit einem 2V2 Centimeter breiten schrägen Piqudstreifcn . welcher mit Ber¬
schnürung versehen ist. und bringt vorn am Hut zwei fächerförmig gefaltete Pique-
theile in dovpelter Stosflagc . außerdem Schlingen und Enden von gewebter Plisstborte
an . Die fächerförmig gefalteten Theile decken den Ansatz von 4 blattförmigen Theilen
aus Pique , welche mit weißer Wcllenlitze umgeben und mit Berschnürung von Sou-
tache ausgestattet sind . Auf der Innenseite des Hutes ein Futtcrstreifen von Mull und
ein weißes Gummiband . T.

Xr . SS . ckückoben aus veissem Roxz-
xiyue kür Nüäcboii von 3 — 7 üakreu.

Schnitt : Rücks . ck. Lupph , Xr . XVI,
Lig . 38—41.

Xr . 34 . Xieiä uns Lexsxigne kür stlüächen von 1— 3

cknbrem RückkkkkSkdkt . s/n Fhh . Xr . 53 .) Scluntt:
' RUeks . ä . Luppl ., Xr . XVIII , 44—48.

Isr . 55 . Xieiä aus kigue kür Xuadeu von
2 — 3 5alireii.

Lednitt : 8. ^ .dd . Xr . 59 imä 60, Leite 208 ä.

Runder Hut aus Pique für Mädchen von1bis3Jahren.
Hierzu die Abbildung Nr . Sk. — Schnitt : Rücks. d. Snppl .. Nr . XXI , Fig . 53.

Die Garnitur dieses Hutes besteht in einer Rüsche ans einem 4 Centimeter
breiten baumwollenen Baiiststreisen . welcher an beiden Längcnscitcn mit einem
V, Cent , breiten Stik-
kereistreifen begrenzt
und etwa l '/i Cent,
von dem einen Längen-
rande entfernt , in Toll - -
falten geordnet ist.
Diese Naht deckt ein ^
Röllchen aus RepS-
Pique . Hinten auf Virr » I-
dem Hute eine Schleife ^ ' .
aus Batiststreifen mit
Stickerei . Den Fond ^
dieses Hütchens schnei- - VK/.
det man nach Fig . !53
aus Repspique und
seinem Shirtingfut - .e « a '
ter : sür den Rand zs" "
richtet man einen 80 ' ViDx
Cent , langen . 12 Cent . -WM?
breiten Piquöstreifen HM/AflMMM.
her . legt diesen zur M ? iVM/MiMnst,
Hälfte seiner Breite MM-
zusanlincn und näht j '

k ihm dann längs des A M - Äß « -
Sk Bruches einen 78 Cent . K . '

Xioiü nns rveissem Lexsxistue mit Vnrnitrtr

voii Aeiber I -einvniiü kür Nüü » ^
oben von 3 — 3 ünbreii.

M. Schnitt nnck Loschrcihung - W "D
Vorckors . ck. Snppl ., X' r . VI , M- /

UM  rt « . 21—25. MfWWW

Xr . 33 . ? romsiin .üon - F .ii ^ uF von » rar .er l,einrvo .nü mit

Stickerei . Vorclerniisielit . (sin F .HH. Xr . 57 .) Schnitt uns
Loschrsibung : Lücks . ck. Snppl ., Xr . XVII , Lig . 42 nnck 43.Xr . S7. ? romznnüsn - F .n2UA von ßrnnsr l,oinrvnnü mit

ütiellöroi . Ii .iieft !tllsiizilt . (Hiornn ckio Xl >b . Xr . 58 .) üolinitt
ktmä Lesobr . : Rüolcz . ck. Snppl ., Xr . XVII , xig . 42 nnck 43.

Filosellcscidc iin Kreuzstich auf Cauevas
ausgeführt. Welche Farben zu wählen
smd, gibt die Zeichenerklärungan. .
M2 ».S2Z) ' /

langen übersponnenen Draht ein ; 2 Cent , von
diesem Draht entscrnt . näht man dem Rande
einen zweiten , nur «4 Cent , lange » Draht ein.
wodurch der Rand in Falten gereiht wird . Die
doppelte Stostlage des Fonds ordnet man , je
Kreuz auf Punkt befestigend , in Falten : dann
versieht man den Fond am Anßenrandc mit
übersponnenem Draht und einer Shirtingein-
sassnng und näht ihm den an den Querseiten
verbundenen Rand ringsum auf . wobei letzterer
auch an dem noch freien Anßenrandc in Falten
zu ordnen ist . Schließlich versieht man den Hur
nach Abbildung mit der erwähnten Garnitur
innerhalb mit einem weißen Gummibande . T.

Jäckchen aus weißem Reps-
Piqu«z für Mädchen von5 bis

7 Jahren.
Hierzu die Abbildung Nr . 52 . — Schnitt : Rücks.

, Id. Snppl .. Nr . XVI , Fig . 38— 41.

Das Jäckchen ist aus weißem Repspignd,
seine Garnitur bildet eine 1 Centimeter breite
weiße Baumwollenborte und eine Berschnürung
von wcißbaumwollener Sontache . Knopflöcher
und weiße Piqudtnöpse dienen zum Schließen des

Xr . KV. ? romsrta .üsu -^ ii2tig von gelbor 1-eiiizvg .nü mit
Ltieberei . V0i 'Ü6i ' Äiisie1ib . s/n Xbb . Xr . 59 .)

Schnitt nnck Dcsckreibnng : Lacks . 6 . Snppl ., Xr . XIV,
Xig . 34 nnck 35.

Xr . 39 . ? romeue .üeii - Fii2UA von Zeibor 1-eiurvs .nä mit

Stickerei . üiiLltttllsiLllb . (Hieran ckio Fbb . Xr . 60 nnck 67 .)
Scbnitt nnck Loschroihnng : Lacks , ck. Snppl ., Xr . XIV,

Lig . 34 nnck 35.
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Jäckchens . Man schneidet das Jäckchen ans Repspiquö nach Fig . 38 —4 ! , da
Verbinden der Theile geschieht nach den gleichen Ziffern ! den Vvrdertheilen setzt
man je am vorderen Rande einen unten etwa 6 Cent , breiten Piquestreifen auf
der Rückseite gegen , welcher nach oben hin allmälig breiter wird , so das; er
der daselbst vorgezeichneten Linie etwa 2 Cent , breit übersteht . Längs die-
scr Linie wird jeder Vordertheil in einen Bruch gelegt , so das; sich Re¬
vers bilden . Der Kragen wird längs der auf Fig . 40 vorgezeichneten
Linie gleichfalls in einen Bruch gelegt.'24.41,j D.

Kleid aus Rtpspiqus für Mädchen von
1 bis 8 Jahren.

Rilcks. d>Hierzu die Abbildungen Nr . 53 und 51 . — S
Suppl ., Nr . XVIII . Fig . 44-

ichuitt:-IS.
Die Garnitur dieses Kleide -Z besteht in Frisuren an -Z RcvS-

viqud , in 2 Ccntimctcr breiten gewebten Plissdstrcifen und in einer
Vcrschnurnng von wcistbaumwollencr Soutache . Am Halsausschnitt
und am Aermelrandc ei » I Cent , breiter Stickcrcistrciscn . Zu
Nachstrtigung des Kleides schneidet man für den Rock ans Piquv
nach Fig . II den Bordertheil der Mitte entlang im Ganzen , nach
Fig . IS die beiden Scitcnthcile . Der Hintere Rocktheil ist <7 Cent.

breit . Am unteren Rande ver¬
bindet man den Rock mit einer

12 Cent , breiten , in Falte»
gereihten Frisur aus Piqnb

in schräger Fadcnlagc nnd
deckt deren Ansatz mit

cincmPlissSstreiscns ober¬
halb desselben bringt

»tan nach Abbildung die
übrige Garnitur an.

Am oberen Rande wird
der Rock zn beiden Sei

tcn des LordcrthcilS
bis zum Schlitz je in lt

Tollsalten geordnet.
Die Taille richtet

man auS Pignd
nach Fig . 4K
bis » 8 her und

garnirt sie in der
Weise der Abbildung.sS4.408-. ods M

27 . 1ö . Huli 1670 . XVI.

Gehäkelte Spitzen zu Kindcrwäsche und
Hierzu die Abbildungen Nr . 05 und 66.

Abbildung Nr . 65. Für diese der Quere nach
ipitzc  macht man cincn Anschlag von  19  Lustm.  lLiiikik
scheu), arbeitet ans die 5. derselben svom Ansauge
2 durch3 Lustm. getrenntel
nnd 2 durch3 Lustm.
Hierauf häkelt man ^ 3 Lnftm., wendet die Arbeit
um die 3 Lnftm. zwischen den nächsten2 St ., :j x,/ Z
4 f. M. um die 3 Lnftm. zwischen den folgenden

-nute St . sStäbchenmascheil) tz Mk
n. getrennte St . auf die l . AMiM
^ 3 Lnftm., wendet die Arbeite- H

nach jeder der ersten3 f. M. stets 5 Lnftm., al«dä>,»si
,en entsprechenden Theil des»z« i

n - 4

Lnftm., mit diesen den
Lnftm.-Bogens Übergängen, 1 f. M. um den K
wähnten Lnftm.-Bogcn. Nun wendet man die  Arbeit' »
kelt 14 Lnftm., 2 durch3 Lnftm. getrennte St.
zwcitfolgcndcn Bogen ans 5 Lnftm.,
3 Lnftm. getrennte St.
ans die l . der zuvor

gehäkelten6St .,man
hat dabei um beide

oberen Glieder der
M. zn stechen.

Vom " wieder
holt , bis die

Spitze die crfor-

Xr . 61 . I -amxen - Vntcrsnt -i in Applications-
nnck dxsnntiniscker Stickerei.
(Hieran ckio .tun . X5 . 62 unck 03.)

Hr . 63.
klein Ẑuin

kovä äes I -ainxen
Untersatnes in Ap¬
plications - unävx-
rantinisoder Stickerei,

(ün -tNI . Xr . 61.)

Kleid aus PiqnE
für Knaben von2 bis

3 Jahren.
Hierzu die Abbildung Nr . 55.

mitEin hübsches Kleidchen ans Ivcisicm Pigub,
Weiher gewebter Zackcnborte von 11-, Ccnti¬

mctcr Breite garnirt . Born ist es nach Abbil¬
dung mit zwei Reihen Knöpse ausgestattet , von

denen die eine zum Schliessen des Kleidchens dient.
Tie Taille des Kleidchens , sowie den vorderen Theil und die Scitcnthcile des Rockes
richtet man nach Fig . IS . 1k , 19 , 21 nnd 22 des zu Abbildung Nr . so und 60 auf
Seite 20« d. I . gehörigen Schnittes her , die Taillcnthcile aus Pique nnd Shilling
als Futter . Ausserdem richtet man für den Rock zwei je 25 Cent , breite Seitentheilc.

einen Hinteren Rocktheil von 50 Cent.
Breite her . TaS Kleid wird nach Ab¬
bildung garnirt . In der Hinteren Mitte
des Gürtels eine Schleife mit abgeschräg¬
ten Enden auS Piqnb . Gürtel wie
Schleife sind mit Zackcnborte besetzt.

Xr . 65 . Spitze ickcr guere nncb 2U
nükeln ! ? ur Vnrnitur von Xinckcr-

rväscde. Lampen-Nntersatz
in IppUrations - und

bytantinischrr
Atickrrci.

dcrliche Länge
erreicht hat.

Abbildung
Nr . 66. Für
diese dcrLänge
»ach gehäkelte
Spitze arbeitet
man ans cincn

erforderlich langen An¬
schlagl l . TonV Stets ab
wechselnd1 f. ZN., 7 Lnftm.,
mit letzteren4 Anschlag»!. Über¬
gängen. 2. Tour . 1 f. ZN. je
in die Anschlag»!., in welche man die
f. M. der vorigen Tour gehäkelt hat,
letztere muß jetzt jedoch mit der f. M. um¬

faßt werden; nach jeder f. M. 7
Lnftm. 3. Tour . 1 f. M. in die Mit
telm. jedes Lnftm.-Bogens der 1. Tour,

bl'
!>ä

- litt
Hr . !de

kleinr.-W
konä äes I -sivscTi

Vntersatses iv l st!
xlications - nväyl
rnntinisvker Stilln

kerei . </n Xbb.

wobei man zugleich den betreffenden Lnftm.-Bogcn der 2. Tour mit4
umfassen hat, nach jeder f. ZN. 7 Lnftm. 4. Tour wie die 2. T«I
5. Tour ! 1 f. ZN. in die Mitteln!, jedes Lnftm.-Bogens der 3. Tors
wobei man zugleich den betreffen¬
den Lnftm.-Bogcn der 4. Tour zn
umfassen hat , nach jeder f. M. 4
Lnftm. 6. Tour . 1 f. M. auf
jede f. ZN. der 5. Tour , nach jeder
f. ZN. 3 Lnftm., 1 Picot ans 5
Lnftm. und 1 f. M. in die 1. der
5 Lnftm., 3 Lnftni.

Hierzu die Abbildungen
Nr . 61— 63.

Xr . 64 . Xravattz

6rexe - Se - VIiiae.
ck. Snxpl .,

ans scluvarsein

Xr . VII , big . 26.

Xr . 67 . Ikeit äer Stickerei eines Volants  2UNI
kromennäen -Huriig ( ,4bb . Xr . 50 unck 60) .

Der mittlere Theil dieses Iln-
tcrsatzcs ist von schwarzen! Sci-
dcnrcps, mit byzantinischer
Stickerei verziert. Die Ab¬
bildung Nr. 62 gibt cincn
Theil derselben in Ori¬
ginalgröße. Die ge¬
raden Linien des
Dessins, welche

ineinander greifende Carrcaux bilden, sind im schrägen Stiel-
sticki mit grüner Seide ausgeführt , die vicrblättrigcn Figu¬
ren innerhalb der Carrcaux sind mit blauer Seide und Gold¬
faden, die kleinen Sternfignrcn im point -russo mit ro¬
ther Seide, sämmtliche Knötchcn mit blauer Seide
gearbeitet. Anstatt dieses Dessins kann man auch
das mit Abbildung Nr . 63 gegebene Dessin wäh¬
len! dasselbe wird im point -rnsss nnd Platt
stich  ebenfalls mit Cordonnctscidc in ver¬
schiedenen lebhasten Farben ansgesührt,
iür die .Kreise wird Goldschnur anfge-
nähr. Der in Zacken ausgeschnittene
Rand des UntersatzcS ist von wei¬
ßem Tuch, die dnnklcrcn
Zacken sind von grauem

nch, die schwarzen, blatt-

f. M. ans die 1. f.
M. der vorigen Tour,
3 Lustm., - i f. M.
auf die Lustm. vor
dein P ., 3 Lnftm.,
1 f. M. um das P .,
3 Lustm., I f. M. auf

die Lnftm. nach demP ., 3 Lustm.
und vom *.weitergehend wie¬

derholt. Die ersten5 Touren
dieser Spitze können auch

als Zwischensatzgear¬
beitet werden.

plv.ooZ. 23.23g) 4.

Xr . 66 . (Zeksikelte Sxit - enn
tZarnitnr von Xinckcinvüsehe.

Xr . 68 . Ikeil äer Stivkereiboränre nur

Xesslixeteselio Xr . 70 ).

Antimacaffar in volut-Iaes und Weitzstilkcrcii
Hierzu die Abbildung Nr.

Die Abbildung Nr . 69 gibt den vierten Theil ci»li
runden Antimacassars, welches in point- Incs -Stiänr

hergestellt und im Mittelpunkt, sowie am Außcnraiit
mit Rosetten in Weißstickcrei verziert ist. Dieses

fetten sind mittelst Languettensticheciilgcsksiij,
Die xoint -Iaco-Stickcrei lehrten wir auf ZMs

45 bis 48 dieses Jahrgangs . An Sttl
der mit Abbildung Nr. 69 gegeben^

Rosetten kann man auch eine dcrN
selten Abbildung Nr. 24 oderü

wählen. V.

i I

älmlichen Figuren m
ncryalb jeder weißen
Zacke von schwar
zem Scidenrep

...ivpticirt. Die
Srickcrci

Negliglitaschew
NepspiquL.

Hierzu die Abbildungenlü
w nnd 6«. — Schnitt «0

Tcssin : Vorbey . >
Snpvl .. Nr . 1'lll

Fig . 27.
Diese Ni

ves  RandcS wird in der Weise der Abbil¬
dung theils mit Goldschnur, theils mit schwar¬
zer und mit grauer chinirter Seide im point-
mi-go hergestellt. Die Zacken begrenzt eine Goldlitzc,
welche mit Querstichcn von schwarzer Seide aufgenäht
in , eine gleiche Litze deckt den Ansatz des Randes. Zuletzt
gibt man dem Unlersatz ein Futter von schwarzer oder o. ancr
Leinwand. Derartig arrangirtc Untersätze hat die Tapisscrie-
Maniifactnr von C. A. Nönig , Berlin , Jägcrstraße Nr. 23, vor-parhig.

Xr . 69. Vierter Ikeil eines

hat einen doppelten Boden und ist so e»
gerichtet, daß man das Ncgligüzeug zum Th»>

zwischen der doppelten Lage des Bodens, M
Theil zwischen Boden und dem oberen Tasche»̂

aufbewahren kann. Für letzteren schneidet man
weißem Repspiquü nach  Fig . 27  sechs Theile. Für dn>

^ Boden richtet man zwei sechseckige Theile her, welche je d«
Form der in der Weise der Abbildung Nr. 70 verbundcucnt

oberen Taschcntheilc haben müssen, doch ringsum etwa 1'/ , ^
timcter größer zn schneiden sind. Jeden der 6 obc«»

Hatimacascars in xoint-lace- nnä Veisstiekerei.
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sie in der Weise der Abbildung durch
Spitzenstich verbindet. Diese Windun-

gen werden der mit Luftm. begrenzten
Zackenlitze mit Berücksichtigung der »

Abbildung angenäht, die Zwischen- Ertläruna der Zeichen: S » S
räume mit Spitzcnstich gefüllt, s Fond, » pensec Wolle, UZ!Z

Am Außcnrande begrenzt man Ar.  7S.  Dckborchäre Z-ÜZZHZ
die Windungen mit 2 gehäkel- 2ar LettSevks »KZ?»

W. ten Touren Ivie folgt: 1. <̂ l>d. xr . 71). ZMZZWZ
M Tour : * 1 f. M.  in die nächste freie Zackenspitze, WRMÄ

5 Luftm., 1 f. M. in jede der nächsten3 Zacken-
spitzen, dazwischen je 7 Luftm., dann 5Luftm., ZZSẐ zZ

t f. M. in die folgende Zackenspitzc, 1 Luftm., Ẑ UAS
vom * wiederholt. 2. Tour : Luftm. und

f. M. in der Weise der Abbildung. Den
2»" » soweit hergestellten Rand näht man dem

Fond gegen und füllt die noch freien
GSUZ»». . . . . . Zwischcnränme nach Ab-

bildnng mit Spitzcnstich. Aehnliche
?lntimacassars hat dieTapisserie-Ma-

W»A»Z»Ẑ Z°» nufactnr von E. A. König , Berlin,
Jägerstraßc Nr, 23 vorräthig.Ar. 70. Ae^liAetasobe aas vsis.

, i t sein Rexsxigae mit Stickerei.
» . (Ilior-a.Mo^VI>. Xr. SS.) Scknitt:
MFzVvr-Iorz. ä. SunM, Ar. VIII, Vjx. L7.

Ar. 71. Ibeil eines
Hatimacassars aas
2aekealit2e , Spitzen-
stieb aaä Häkelarbeit.

Ar . 8i>. ? IeiatiAur.'VVak'elstokk mit
^Volls cluroii-

Xr.79. ?1einü̂ ur.
^Vokfelstokf mit.
'VVvUo äureii-
7.0A0N.

llr. 72. LaaStaelibaltsr aus
Vacbstuvb.

Lcdiiitt um) vessiii: Vorllors. N.
Z S»ri-I., Xr. X, Xiz. W.

Ar . 81. lZebäkelts Lörse.

Xr. XXXI, Xig. 70 uncl 77.

' ?keil eiusr Lettäevke aas IVatkelstotk
^tiekerei . (Ilioreu nie ^ vd. Xr. 75—8V.)

Ar . 82. ISllxlsia 2a Llusea , ? icbuz , Scblslern a . s, t?.



Gehäkelte Börse.
Hierzu die Abbildung Nr.  81. — Dessin : Rucks, d.

Fig . 76 und 77.
-uppl .. Nr.  XXXI.

Hr. 83. ricsin , aus einein ckreievkißenSxitrentucir arrangirt.
küollilnsiollt . (Xior -in äio X )>d . dir . 81 .)

lealtenarrangeruent : Vorckors . cl. Luxiü ., Xr . XII , Xig . 31.

Wolle durchzogen und mit Krcnznaht von solcher verziert . Man arrangirt
eine solche Decke aus einzelnen Theilen und wählt dazu je nach der gewünsch¬
ten Größe der Decke Stoff von 67 . 8t oder 101 Zentimeter Breite . Am
Original sind die Felder des Fonds in dem mit Abbildung Nr . 76 und 77
gegebenen Dessin durchzogen und zwar ist die Stcrnflanr , Abbildung Nr . 77.
mit der Bordüre . Abbildung Nr . 76 . umgeben ; der Rand der Decke besteht
ans einer Reihe ancinandcrtreffcndcr Figuren , wie Abbildung Nr . 77 . welche
zu beide » Seiten eine Bor¬
düre ä la groagno begrenzt,
siehe Abbildung Nr . 75 . An
den genannten Dessins deu¬
ten die helleren Typen die
Carreaux des Stoffes an.
welche zu durchziehen sind.
Anstatt der Dcssinfigur . Ab¬
bildung Nr . 77 , kann man
auch die mit Abbildung Nr.
78 gegebene Figur wählen
oder mit beiden Figuren ab¬
wechseln . Das Durchziehen
des Stoffes geschieht , indem
man den Arbcitssaden un¬
terhalb der lose aufliegen¬
den Fäden des Gewebes hin-
dnrchführt . Die Abbildung
Nr . 7g stellt eine in dieser
Weise ausgeführte Plcinfignr
in Originalgröße dar . Man

Der Fond der Börse ist mit rother Seide gehäkelt , das
Dessin mit Seide in verschiedenen lebhaften Farben ausgeführt.
Man beginnt die Börse mit dem dichten , ganz in f. M . ( festen
Maschen ) gehäkelten Theil und zwar am oberen Rande dessel¬
ben , mit einem Anschlag von 108 Luftm . (Luftmaschen ) und
schließt diese mit einer f. K . ( festen Kcttcnmasche ) zur Rundung l
darauf häkelt man stets in der Runde 48 Touren in dem mit  Fig . 76
auf dem Supplement gegebenen Dessin und in den in der Zei¬
chenerklärung angegebenen Farben . Selbstverständlich wird das
Dessin auf beiden Seiten (Hälften ) des Häkcltheils ausgeführt.
Für jede Type ( Carreau ) des Dessins hat man 1 f. M . zu ar¬
beiten , die nicht gebrauchten Fäden werden auf der Rückseite
weiter geführt . Den vollendeten Theil versieht man mit einem
Taffetfnttcr und schließt ihn an einer , der oberen , Querseite , in¬
dem man je zwei sich gegenüberliegende Randmaschcn mit 1 f. M.
zusammcnhäkelt . Außerdem begrenzt man 'den schwarzen Dessin-
strcifen des Häkcltheils in der Weise der Abbildung mit einer
Spitze , welche in 3 Touren hergestellt wird wie folgt : 1. Tour:
Mit ' gelbcr Seide . 2 durch 4 öuftm . getrennte St . ( Stäbchcn-
maschcn ) um die letzte M . jeder vicrtfolgcnden Tour des schwarzen
Streifens . 2 . Tour : Mit schwarzer Seide . Um jeden Luftm .-Bo¬
gen der vorigen Tour 5 St ., zwischen je 2 St . der vorigen Tour
1 f. M . 3 . Tour : Mit gelber Seide : In jede St . der vorigen
Tour 1 f. K . , zwischen je 2 St . der 1. Tour , also die f. M . der
vorigen Tour mit umfassend , 1 f. M . Auf die Anschlagm . des
so vollendeten Häkeltheils arbeitet man nun den übrigen Theil
der Börse und zwar häkelt man mit rother Seide zunächst 1 Tour
durchbrochener St . in der Runde , stets abwechselnd 2 St ., 2 Luftm .,
mit letzteren 2 M . Übergängen , dann noch 20 solcher Touren , je¬
doch hin - und zurückgehend , so , daß in der Mitte der Börse ein
Schlitz gebildet wird : ferner arbeitet man wieder in der Runde
noch .14 Touren durchbrochener St . , dann 16 Touren f . M . in
dem mit  Fig . 77  gegebenen Dessin . Die 1 . Tour derselben muß
104 M . zählen . Hiernach folgen von rother Seide 1 Tour f. M .-
und 8 Touren durchbrochener St . Mit noch weiteren 5 Touren
wird die Börse zugespitzt , indem man in regelmäßigen Zwischen-
ränmen anstatt der je 2 St . zweimal hintereinander nur 1 St.
um die Luftm . der vorigen Tour , zwischen diesen 2 einzelnen St.
aber keine Luftm . häkelt . Der Schlitz wird mit einer Tour St.
von gelber Seide nmhäkelt . Die vollendete Börse verziert man
in der Weise der Abbildung mit Grelots und Quasten von ver¬
schiedenfarbiger Seide , desgleichen sind die Ringe mit Seide in
verschiedenen Farben zu überschürzen . v . ) I.

Tüllplein zu Blusen, Fichus, Schleiernu. s. w.
Hierzu die Abbildung Nr . 8S.

Dieser hübsche Plein kann zu Blusen , Fichus , Schleiern,
Aermeln u . s. w . angewendet werden . Man durchzieht den Tüll
je seiner Farbe entsprechend , mit feinem weißem Glanzgarn oder
mit schwarzer Filoselleseide . Für die Beeren werden die Tüll¬
löcher innerhalb der Contour im xoint - cko- röpriss durchstopft,
jede Beere wird dann zwei Mal umzogen . ^V.

Fichu, ans einem dreieckigen Spitzentuch
arrangirt.

Hierzu die Abbildungen Nr . 83 und 81 . — Faltenarrangement : Vorders . d.
Suppl ., Nr . XII . Fig . 31.

Das Spitzentuch ist mit farbigem Taffetfnttcr versehen und in der Weise
der Abbildung hinten in Falten arrangirt und vorn gekreuzt . DaS Original
ist . von der Hinteren bis zur vorderen Ecke gemessen . 176 Ccntimeter groß.
Fig . 31 . welche das Tuch ausgebreitet und zum 16 . Theil verkleinert zeigt,
lehrt , wie man dasselbe zu arrangiren hat . Zunächst legt man es längs
der Hinteren Mitte in zwei abwärts und in zwei auswärts gerichtete Falte » ,
indem man je Kreuz ans Punkt der Fig . 31 befestigt . Die Faltcnbrüche
müssen nach außen gekehrt sein . Hierauf legt man das Tuch am oberen
Rande nach der auf Fig . 31 vorgczeichncten punktirten Linie nach der rechten
Seite um . näht es an den auf Fig . 31 je mit Stern bezeichneten Stellen

mit einigen Stichen aneinander , biegt die dadurch ge¬
bildete Falte abwärts und bringt daselbst in der Weise
der Abb . Nr . 83 eine unten zugespitzte Spange aus
schwarzem Rcpsbandc an . welche auch die beiden aus¬
wärts gerichteten Falten des Tuches umsaßt . Tort
wo die Spange angebracht ist . wird dem Tuche auf der
Rückseite ein Gürtel untergesetzt , welchen man unter¬
halb des TuchcS schließt . Die Enden des Tuches legt
man nach Abbildung Nr . 81 je in eine Falte , kreuzt
sie und befestigt sie ebenfalls nach Abbildung mit einer
Schleife aus Rcpsband . ,

j21.001°. SZd) R.

Mantelet, aus einem dreieckigen
Spitzentuch arrangirt.

Hierzu die Abbildungen Nr . 85 und 86.

Dieses Mantelet ist aus einem dreieckigen
schwarzen Spitzentuch arrangirt , welches , von
der Hinteren bis zu der einen vorderen Ecke
gemessen , 205 Ccntimeter lang ist . Dieses Tuch
hat man in der Hinteren Mitte , etwa 90 Cent,
von der unteren Ecke entfernt , bis zum obe¬
ren Rande dicht in Falten gereiht . Auf der
Rückseite näht man diesen Falten einen der
Taillenweite entsprechenden 4 Cent , breiten
schwarzen Taffctgürtcl gegen ; auf der rechten
Seite bringt man nach Abbildung eine Schärpe
aus schwarzem Grosgrain an . Etwa 70
Cent , von dem Reihfadcn der Hinteren Mitte
entfernt , legt man das Tuch der Quere nach
voni oberen bis zum unteren Rande in auf¬
wärts gerichtete Falten , und deckt die Falten
des rechten Vordertheils mit einer Rosette
von schwarzem Grosgrainbande.

Nr. 84. aus einem äreieckißeu Sxitrentucd arrsozir
Vorclera -iisielit . (2n upp . Xr . 83.)

Die in der heutigen Nummer mit Nr . 1— 1 . 28 —11 . 17—60 abzch:
ten Garderobegcgenständc sind in den Magazinen von H . Gerson . ää
und Paris , das mit Nr . 5 abgebildete Reit - Costüm mit » ngarifchlrZ:
bei den Hos -Mode -Waarcn -Licscrantcn Monasztcrlh <t Kuzmik i»i

vorräthig . Von dem ü:
Inhalt der nächsten Aidc
nummcr nennen wir : ist
besonders praktischen Ztr
für Hcrrcnhütc . snn
Brauttoilcttcn . Pro«
den - . Haus - nnd Sri
schastsanzüge siir ! >:
nnd Kinder . FichuS, t:
scn . Hüte . Haarwild:
Möbel . Flicgenklappe . A?
rentasche . Unterjätze , si
und Rückenkissen in Ar
penhäkelei . Fußkissen . D
genschuh mit Stickerei, ::
schieden ? Spitze » und Zr e
schensätze in Frivolität»

Außerdem enthält t
Nummer ein Snppsillir
mit 32 Dessins für!
verschiedenste » Eq»
stände in Tapisserieack!

süZ.SOl". 2bj
Nr. 8S. lllantelet , uns einem äreieeirißen Lxitaentuoli arrangirt.

VorcksransiLllt.  silieren ckie^bb.  Xr.  86 .)
Nr. 86. Hantelet , ans einem ckreieelrixen 8xit ?sntueli arranssirt-

ltiickunsiLlit . n<2u ' 7U,l>. Xr . 85 .)
Hierbei ein Supplement, Schnittmuster enthaltend.

Verlag der Bazar - Expcdition in Berlin . 23 Unter den Linden. Redigirt von Louise . Fabä lunter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung ).

Der Sazar.

kann diese oder die mit Abbildung Ztr . 80 gegebene Plcinsigur auch anstatt
der Sternsiguren zur Verzierung dcS Fonds wählen . Die vollendete Decke
umgibt man mit einer Baumwollcnsranze . Derartige Decken , sowol voll¬
endet wie angefangen , hat die Tapisserie -Mannfactnr von Otto Krappc.
Berlin . Lcipzigerstraße Nr . 123 . vorräthig . r-. dl.
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